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die dreijährige Dienſtzeit in Hrankreich.
(Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter.)

Nachdem auch der franzöſiſche Senat das Geſetz über

die e en 36 Stimmen angenommen hat, iſt eset Ngſt beroffentlicht worden. Bemerkenswert iſt von
d herein daß der Miniſterpräſident Barthou die unver-
erf Annahme nach den Beſchlüſſen der Kammer mit der
Srzründung empfahl, daß die Regierung ſehr bald einige
Abänderungen vorſchlagen würde. Welcher Art echte
n erden hat er nicht verraten, wenn man aber berückſichtigt,
d die Begeiſterung für die dreijährige Dienſtzeit im fran-
Hoſtſchen Volke lange nicht ſo groß iſt, als man von ſeiten

Kegierung gern glauben machen möchte, ſo wird man
wohl nicht fehlgehen, wenn man er weitere Durch-
5 des Prinzips vermutet.e S W Nielegende Beſtimmung iſt, daß alle dienſttaug-

lichen jungen Leute zum Dienſte von gleicher ine ver
flichtet ſind. Sonach hätte jede r Franzoſe zu nenrei Jahre im aktiven Heere, el f Jahre in der Heeres
re rve ſieben Jahre in der Territorialarmee und
ben Jahre in der Territorialreſerve, ſo daß die geſamte
Vienſtpflicht 28 Jahre währt. Die Gemeindevorſteher ſtellen
alljährlich Liſten der in ihrem Gemeinderesir e benden
jungen Männer auf, die im Jahre vorher volle 20 Jahre a
geworden ſind. Der Jahrgang wird dann ärztlich unterſucht
und noch im ſelben Jahre eingeſtellt v die viel umſtrittene
Einſtellung der Zwanzigjährigen. Bisher wurde der s
zöſiſche Rekrut erſt mit 21 Jahren eingeſtellt. Der
gang 1913 wird ſpäteſtens in der zweiten Hälfte des No-
vember d. Js. eingeſtellt. Die aktive Armee umfaßt alſo von
nun an drei Jahrgänge, die Freiwilligen und die Kapi-
tulanten. Falls es die Umſtände verlangen, dürfen der

Kriegs und Marineminiſter den älteſten Jahrgang noch
ber ſeine dreijährige Dienſtpflicht bei den
Fahnen zurückbehalten, den Kammern iſt dann aber ſofort
Mitteilung zu machen. Dann ſett das Geſetz die Etats-
ſtärken für die einzelnen Truppeneinheiten feſt, und be
ſtimmt, daß dies die Mindeſtſtärken ſein ſollen. Iſt ein
Ueberſchuß an Rekruten vorhanden, ſo können dieſe Min
deſtſtärken überſchritten werden eine ganz unnötige Be-
ſtimmung, da bei dem Menſchenmangel in Frankreich dieſer
Fall wohl nie eintreten wird. Wohlweislich wird auch keine
Beſtimmung darüber getroffen, was zu geſchehen hat, wenn
die Mindeſtſtärke nicht erreicht wird. Dieſe Mindeſtſtärken
ſollen betragen die deutſchen Zahlen ſind in Klammer
beigefügt: für die Jnfanterie- Kompagnie mit niedrigem
Etat 140 (160), mit hohem Etat 200 Mann (180, für das
Kavallerie- Regiment 740 (735) Mann, für die Feldbatterie
mit niedrigem Etat und 4 Geſchützen 110 (124- mit hohem
Etat 140 (143), wobei zu berückſichtigen bleibt, daß die
deutſche Batterie 6 Geſchütze hat, für die reitende Batterie
175 Mann (137 bei gleicher Anzahl von 4 Geſchützen). Die
Beſtimmungen über Ausländer, die das franzöſiſche Bürger-
recht erworben haben und auch eine beſchränkte Dienſtpflicht
auf ſich nehmen müſſen, über die Schwächlichen, die bis zu
vier Malen zurückgeſtellt werden können und dann ev. gleich
in die Reſerve übertreten und nur an den Reſerveübungen
ihres Jahrganges teilnehmen, trotzdem ſie doch gar nicht
ausgebildet ſind, ſeien hier nur kurz geſtreift. Leute da-
gegen, die bei ſonſt kräftiger Verfaſſung wegen irgend eines
Fehlers zum Waffendienſt untauglich ſind, dienen im Hilfs-
dienſte drei Jahre, Ausdrücklich wird verboten, zu ſchwöch-
liche Leute für den Hilfsdienſt auszuheben. Das iſt
nichts als Prahlerei, da man ſchon jetzt, um die
nötige Anzahl Rekruten aufzubringen, alles einſtellt, was
nicht gerade blind, lahm oder verkrüppelt iſt. Während im
allgemeinen die Rekruten in den nächſtgelegenen Truppen-
teil eingeſtellt werden, können ſich Leute, die ſich vor Er-
reichung des dienſtpflichtigen Alters freiwillig melden, oder
ſich zu einem Dienſt von 4 oder 5 Jahren vergpflichten,
Truppenteil und Garniſon ſelbſt wählen. Dieſe letzteren,
ſowie alle Leute, die über die geſetzliche Dienſtpflicht hinaus
weiter dienen, haben auf einen Löhnungszuſchuß Anſpruch,
ferner auf eine Dienſtprämie, die mit der Zahl der Dienſt-
jahre wächſt.

Es würde hier zu weit führen, alle Beſtimmungen an-
zuführen, die ſich auf die jungen Leute der militäriſchen oder
militärärztlichen Bildungsanſtalten, auf die Schüler der
Hochſchule und der Forſtſchule, auf die Studenten der
Medizin, auf die Apotheker und auf die zukünftigen Tier
ärzte beziehen. Sie haben die Vergünſtigung, daß ſie den
mehr oder weniger großen letzten Teil ihrer Dienſtzeit als
Unterleutnants erledigen können. Es ſeien nur noch einige
Erleichterungen angeführt, die die bittere Pille der drei-
jährigen Dienſtzeit den Franzoſen etwas ſchmackhafter
machen ſollen. So erhalten die Familien, deren einziger
Ernährer dienen muß, täglich 1 Fr. und für jedes Kind
unter 16 Jahren noch Fr. Bei allen Leuten, die drei
wöhre gedient haben, werden die Altersgrenzen, die für die
Zulaſſung von Staatsämtern beſtehen, um ein Jahr hin
ausgeſchoben, für jedes Jahr nicht erfüllter Dienſtpflicht
aber um ein Jahr herabgeſetzt. Die wunderbarſte Be

hrige Dienſtzeit mit der überwältigenden Mehr
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ſtimmung des ganzen Geſetzes, die auch den Begriff der
dreijährigen Dienſtzeit und der Mindeſtſtärken völlig
illuſoriſch macht, iſt die, daß jeder Mann während ſeiner
dreijährigen Dienſtzeit ein geſetzliches Anrecht auf einen
viermonatlichen Urlaub erhalten hat. Da dieſer Urlaub nur
im Falle ſchwerer Beſtrafung verweigert werden darf, ſo iſt
doch klar, daß alle anderen Soldaten, ohne Ausnahme, von
ihrem geſetzlichen Rechte Gebrauch machen werden. Danach
dient der franzöſiſche Soldat nicht drei Jahre, ſondern nur
2 Jahre 8 Monate, und da zeitweiſe die Zahl der Be
urlaubungen auf 20 v. H. der Mannſchaften ſteigen darf, ſo
wird der Zweck des Geſetzes, ſtets eine möglichſt große An-
zahl von Leuten gegen einen eingebildeten deutſchen An
griff unter der Fahne zu haben, nicht erfüllt. Eine andere
Seite dieſer demokratiſchen, das Jntereſſe der Truppe völlig
außer acht laſſenden Beſtimmung iſt die ſchwere Schädigung
der Disziplin. Wenn nunmehr jeder Soldat, wenn er nicht
gerade ein Verbrecher iſt, einen geſetzlichen Anſpruch auf
Urlaub hat, ſo iſt dem Vorgeſetzten eins der wirkſamſten Er-
ziehungsmittel aus der Hand genommen. Wenn der Urlaub
von den Leuten nicht mehr ver dient, ſondern nur er dient
zu werden braucht, ſo wird ſich das ſehr bald in ihrer
Führung und in ihren Leiſtungen bemerkbar machen. Auch
bei uns iſt ja bei Beratung der letzten Militärvorlage der
Verſuch gemacht worden, den Mannſchaften das Recht auf
Urlaub, wenn auch nicht in dem Umfange wie in Frankreich,
zu erwirken. Der Angriff iſt glücklicherweiſe abge-
ſchlagen worden, denn ſolche Anträge machen ſtets den
Eindruck, daß nicht nur völlige Unbekanntſchaft mit den Be-
dürfniſſen des Heeres, ſondern auch die bewußte Abſicht, das
feſte Fundament des Heeres zu unterhöhlen, ſie haben ent
ſtehen laſſen. Aus der Mitte des franzöſiſchen Offizier-
korps hat ſich natürlich auch ein ſehr ſcharfer Widerſpruch
gegen dieſen geſetzlichen Urlaub erhoben aber vergebens.

Vom Balkan.
Ueber die Meldung aus Petersburg, nach welcher Ruß-

land wahrſcheinlich doch noch eine Reviſion des
Friedensvertrages anſtreben werde oder ſich einem
dahinzielenden Antrage anſchließen werde, erfährt unſer
Berliner Vertreter von wohlunterrichteter diplomatiſcher
Seite, daß Rußland auf eine Reviſion des Buka-
reſter Friedensvertrages im Sinne ſeiner Abänderung
endgültig verzichtet habe. Der rumäniſche Mini-
ſterrat hat beſchloeſſen, daß die Ratifikation des
Friedensvertrages von Bukareſt demnächſt durch
ein königliches Dekret erfolgen ſoll. Der Miniſterrat hat
die Offiziere des militär- geographiſchen Jnſtituts beauf-
tragt, mit der Feſtſetzung der neuen Grenzlinien zu be-
ginnen.

Proteſt gegen die albaniſche Grenzfeſtſetzung.

Die Häupter der Stämme Hoti, Cruda, Klementi,
Kaſtrati und Schkreli begaben ſich in corpore zu dem eng-
liſchen Admiral Burley und gaben folgende Erklärung ab:
Die Stämme der Maliſſier erkennen die von der Bot-
ſchafterkonferenz feſtgeſetzte Grenze nicht an. Sollten
die Großmächte den in einem Proteſtmemorandum nieder-
gelegten Beſchwerden der Albaneſen gegen die Grenzfeſt-
ſetzung kein Gehör ſchenken, ſei der Krieg zwiſchen
den Maliſſoren und Montenegro unaus-
bleiblich. Wenn auf das Memorandum bis zum
20. Auguſt keine zuſtimmende Antwort erfolgen ſollte, wür-
den die Maliſſoren gegen Tuzi marſchieren. Gleichlautende
Erklärungen wurden dem öſterreichiſch- ungariſchen und dem
italieniſchen Konſul abgegeben. Der engliſche Admiral und
die Konſuln erklärten, ſie würden dieſe Erklärungen an die
Regierungen weiter geben.

Kleinere Meldungen.
Die bulgariſchen Truppen ſind in Sofia ein-

gezogen.
König Konſtantin wird Sonntag oder Montag

von Saloniki nach Athen zurückkehren.
Die Ernennung des Unterrichtsminiſters Schukri

Paſcha zum Wali von Smyrna wird dementiert.
Türkiſche Kavallerie und Jnfanterie iſt in ver-

ſchiedenen Ortſchaften in der Umgebung von Gümüldſchina
eingetroffen. Jn der Gegend von Buk hatten die grie-
chiſchen Truppen einen heftigen Kampf mit
einer Bulgarenbande, die viele Tote zurückließ.
Auch eine Anzahl griechiſcher Soldaten iſt getötet und ver-
wundet worden.

Deutſches Reich.
Die Reiſepläne des Kaiſerpaares.

Ueber das Reiſeprogramm des Kaiſers und der
Kaiſerin läßt ſich in großen Zügen folgendes mitteilen:

24. Auguſt: Abreiſe der Kaiſerin von Bad Homburg
mittags. 25. Auguſt: Ankunft der Kaiſerin in Poſen.
Empfang durch die dort anweſenden königlichen Prinzen und
die Spitzen der Behörden. Geſtellung einer Ehrenkompagnie.
Fahrt zum 25. Auguſt: Nachmittags Abreiſe
des Kaiſers von Kelheim. 26. Auguſt früh: Ankunft in

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Poſen. Großer Empfang. Um 9,30 Uhr Parade des
5. Armeekorps auf dem Exerzierplatz weſtlich Poſen. Der
Kaiſer begibt ſich dorthin im Automobil, die Kaiſerin in einer
GalaEquipage. Auf dem Paradefeld angelangt, wird der
Kaiſer zu Pferde ſteigen und die Parade wird dann den üblichen
Verlauf nehmen. Abends findet Paradetafel des 5. Armee-
korps im Reſidenzſchloß ſtatt. Nach der Paradetafel großer
Zapfenſtreich. 27. Auguſt: Vormittags Einweihung der Ka-
pelle im Reſidenzſchloß, Beſuch des Rathauſes. Abends Feſt
tafel für die Provinz Poſen im Schloß. 28. Auguſt: Abreiſe
des Kaiſers und der Kaiſerin nach Breslau. Dort großer
militäriſcher Empfang. Fahrt nach dem Schloß. Abends Feſt-
tafel der Provinz Schleſien im Provinziallandeshaus.
29. Auguſt: Parade des 6. Armeekorps. Abends Pa-
radetafel des 6. Armeekorps im Schloß. Nach derſelben Zapfen-
ſtreich. 30. Auguſt: Vormittags Beſuch der Hundertjahr-Aus-
ſtellung. Frühſtück bei dem Kommandierenden General im
Generalkommando. Abends Feſttafel für die Provinz Schleſien
im Schloß. Nach derſelben Abreiſe nach Wildpark.
31. Auguſt: Ankunft in Wildpark. 2. September: Große
Parade. 8. September: Abreiſe in das Gelände der
Kaiſermanöver.

Jn Korfu verlautet, daß der Kaiſer dort für den
14. September erwartet werde. Zwei Tage vorher
werde der König der Hellenen mit der königlich
griechiſchen Familie zur Begrüßung des Kaiſers in Korfu
eintreffen. Jm Hafen ſolle den Kaiſer der Kreuzer
Ken an der Spitze eines griechiſchen Geſchwaders be-
grüßen.

Gäſte im Kaiſermanvöver.
Anſchließend an die Brigade-, Diviſions- und Korps-

manöver des 5. und 6. Armeekorps werden vom 8. bis
10. September die Kaiſermanöver abgehalten werden.
Dem Vernehmen nach nehmen am Kaiſermanbver teil: der
König von Sachſen, Prinz Rupprecht von Bayern, Prinz
Friedrich Chriſtian von Sachſen, Herzog Ernſt Günther
zu Schleswig-Holſtein, Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen, Erbprinz von SachſenMeiningen, Prinz Hein
rich LXX. Reuß, die Generalfeldmarſchälle Graf v. Haeſeler,
v. Bock und Polach und Frhr. v. der Goltz, die General
Jnſpekteure der 1., 2. und 3. Armee-Jnſpektion und der
Gouverneur von Berlin. Ferner werden zugegen ſein die
argentiniſchen Offiziere Brigadegeneral Ramon Ruiz, Chef
des Generalſtabes der Armee, und deſſen Adjutant Ritt-
meiſter Ramirez, die italieniſchen Offiziere Generalleut-
nant Pollio, Chef des Generalſtabes der Armee, und deſſen
Adjutant Leutnant der Kavallerie Girbodi di Manaſtero,
die Offiziere der Vereinigten Staaten von Amerika Gene-
ralmajor Leonhard Wood, Chef des Generalſtabes der
Armee, und Hauptmann Coy, im Generalſtabe, ſowie die
Militärbevollmächtigten der deutſchen Bundesſtaaten und
die Militärattachees der ausländiſchen Staaten. Die große
Parade des 5. Armeekorps vor dem Kaiſer wird am
26. Auguſt 9 Uhr 30 Minuten vormittags bei Poſen ſtatt
finden; die Parade des 6. Armeekorps erfolgt am 29. Auguſt,
9 Uhr 30 Min. vormittags bei Breslau.

Die Regierung und der Halleſche Handwerks- und
Gewerbekammertag.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Auf dem am 12. Auguſt in Halle ſtattgehabten

Handwerks- und Gewerbekammertag iſt von
verſchiedenen Seiten die ſchon oft gehörte allgemeine Be-
hauptung aufgeſtellt worden, daß ſich die ausführen-
den Behörden um die das Handwerk in wohl-
wollender Weiſe berückſichtigenden Ver-
dingungserlaſſe nicht kümmerten. Wir er-
fahren, daß man an zuſtändiger Stelle auf Grund der
Prüfung der bisher eingegangenen Beſchwerden und nach
den Ergebniſſen eingehender örtlicher Erhebungen durch
Miniſterialkommiſſare jene Behauptung nicht als
berechtigt anſieht. Solche allgemeinen und durch
Tatſachen nicht belegten Beſchuldigungen der ausführenden
Beamten ſind nur geeignet, die guten Beziehungen zwiſchen
dem Handwerk und den verdingenden Behörden zu trüben.

Zur Reichstagswahl in Ragnit-Pillkallen.
Es wird uns geſchrieben:
Ein Wahlkampf, wie er bisher wohl noch nicht in einem

deutſchen Reichstagswahlkreiſe erlebt worden iſt, tobt gegen-
wärtig im Wahlkreiſe Ragnit-Pillkallen. Die
konſervative Partei hat den Wahlkreis, den der ver-
ſtorbene Abgeordnete Graf von Kanitz 24 Jahre im
Reichstag vertreten hat, zu verteidigen. Die Aus
ſichten ſind für die konſervative Partei bei dieſer
Erſatzwahl durchaus günſtig. Die Organiſation der
Partei iſt feſtgefügt. Es iſt aber unmöglich, die ſehr er-
heblichen Koſten dieſer Erſatzwahlim Kreiſe
ſelbſt aufzubringen. Darum wenden wir uns
an alle konſervativen Freunde im Deut-
ſchen Reiche, uns angeſichts des ungeheuren Anſturms
der Gegner, die in Herrn Kommerzienrat Ventzki
aus Graudenz einen zahlungsfähigen Kandidaten aufge-
ſtellt haben, in dieſem Wahlkampfe zu Hilfe zu kommen und
freiwillige Beiträge an den Vorſitzenden des
konſervativen Kreisvereins, Herrn H. van



Sektten, Ragnit (Oſtpreußen), zu ſenden.
findet am 23. Auguſt ſtatt, ſo daß umgehend dringende
Hilfe notwendig iſt.
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Das Luftrechtgeſetz.
Ueber das neue Luftrechtgeſetz, deſſen Entwurf un

längſt fertiggeſtellt worden iſt, und das demnächſt den
Bundesrat beſchäftigen wird, wird uns folgendes mitgeteilt:

Das neue Luftrechtgeſetz, das nunmehr die ſchon lange ge-
forderte reichsgeſetzliche Regelung des geſamten Luftfahrweſens
bringen wird, dürfte wahrſcheinlich dem Reichstage bereits gegen
Ende des diesjährigen Herbſtes zur Beratung vorgelegt werden.
Der Geſetzentwurf wurde im Reichsamt des Jnnern hergeſtellt,
das die wirtſchaftlichen, techniſchen uſw. Fragen bearbeitete und
mit den beteiligten Kreiſen beriet. Bei der Aufſtellung und For-
mulierung wirkte das Reichsjuſtizamt mit. Nachdem die Vor-
arbeiten der Referenten abgeſchloſſen waren, erfolgten die Vor-
träge der Referenten vor den Miniſtern, und hieran ſchloſſen ſich
die Verhandlungen mit den anderen Reſſorts. Der Geſetzentwurf
ſtützt ſich in der Hauptſache auf die des deutſchen
Luftſchifferverbandes, dem die Regierung bisher die Regelung aller
Fragen der Luftfahrt überlaſſen hat. Der deutſche Luftfahrer-
verband beſaß bisher als anerkannte oberſte Sportbehörde in der
deutſchen Luftfahrt, der alle Luftfahrtvereine unterſtehen, aus-
reichende Autoritäten, um für Ordnung in der deutſchen Luftfahrt
im Sinne der öffentlichen Sicherheit Sorge tragen zu können.
Trotzdem mußte die private Regelung des Luftfahrtweſens, wenn
ſie auch von der Regierung maßgebend beeinflußt wurde, nur ein
Uebergangsſtadium ſein, deſſen Ablöſung durch eine geſetzliche
Regelung angeſtrebt werden mußte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
hierbei die Erfahrungen des bisherigen Syſtems in weiteſtem
Maße Berückſichtigung finder. mußten, und ſo bilden die Er-
fahrungen des deutſchen Luftfahrerverbandes die Grundlage r
das kommende Reichsgeſetz, bei dem es in der Hauptſache galt, die
visherigen Erfahrungen, ſoweit ſie in Betracht kamen, zu Geſetzes-
paragraphen zu formulieren. Jm polizeilichen und zivilrechtlichenSinne geſchat dies im Reichsamt des Jnnern, im ſtrafrechtlichen
im Reichsjuſtizamt. Außerdem wurde in jüngſter Zeit auch noch
die Haftpflicht der Luftfahrer in die geſetzliche Regelung eirbe-
zogen. Bis zum Jnkrafttreten des neuen Luftrechtgeſetzes bleibt
die Erledigung aller Fragen wie bisher der Luftfahreror zaniſaion
überlaſſen, ſowie den Landespolizeiverwaltungen und Gerichten
auf Grund der jetzt geltenden geſetzlichen Vorſchriften.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Zur Korfureiſe des Kaiſers. Gegenüber den neuer-

dings aus Athen verbreiteten Gerüchten von einer für Mitte
September geplanten Korfureiſe des Kaiſers verlautet an
zuſtändiger Stelle, daß, ſolange die Choleragefahr beſteht,
der Kaiſer Korfu nicht beſuchen wird. Die Fahrt der „Hohen-
zollern“ nach Venedig, die in den nächſten Wochen erfolgen
ſollte, iſt einſtweilen abgeſagt worden.

Noch ein Jubiläum des Kaiſers. Am 3. September
ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit Kaiſer Wilhelm zum
ſchwediſchen Flaggenadmiral ernannt wurde.
Aus dieſem Anlaß wird am 31. Auguſt eine ſchwediſche
Deputation auf dem Panzerſchiff „Oskar II.“ in Stettin
eintreffen, die ſich nach Berlin begeben wird, um dem Kaiſer
im Namen der Offiziere der ſchwediſchen Marine einen
Ehrenſäbel zu überreichen. Die Deputation wird u. a.
beſtehen aus dem Höchſtkommandierenden der Seeſtreitkräfte
Admiral Dyrſſen, dem Kommendör von Kruſenſtjerna und
Kapitän zur See von Peyron, Erſtem Hofmarſchall des
Königs.

Präſentationswahl zum Herrenhauſe. Von dem Ver
bande des alten und befeſtigten Grundbeſitzes im Land-
ſchaftsbezirk der Fürſtentümer Liegnitz und Wohlau iſt an
ſtelle des verſtorbenen Frhrn. von Köckeritz auf Mondſchütz
der Zeremonienmeiſter Graf von Rothkirch und Trach auf
Panthenau zur Präſentation für das Herrenhaus gewählt
worden.

Fürſt Richard zu DohnaSchlobitten. Einer der volks
tümlichſten Kavaliere des Berliner Hofes, Fürſt Richard zu
Dohna-Schlobitten, feiert am morgenden Sonntag ſeinen
70. Geburtstag.

Der Reichstagspräſident zum Tode Bebels. Frau Dr.
Simon erhielt vom Präſidenten des Deutſchen Reichstages
folgendes Beileidstelegramm: „Die Nachricht von dem
Dahinſcheiden Jhres Vaters habe ich mit tiefem Bedauern
erhalten und ſpreche Jhnen bewegten Herzens mein auf-
richtiges Mitgefühl aus.

Zum Werftarbeiterſtreik. Jn Hamburg vollzieht
ſich die Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der Werft-
arbeiter langſam, aber ruhig, und zwar durch den Arbeits-
nachweis. Die vollſtändige Wiederaufnahme der Betriebe
dürfte nicht vor Mitte nächſter Woche erfolgen.

Ausland.
Schluß des engliſchen Parlaments.

Das engliſche Parlament wurde am Freitag
mit einer Thronrede geſchloſſen, in der es heißt:
Der kürzlich erfolgte Beſuch des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik in meiner Hauptſtadt war
eine Quelle großer Befriedigung für mich, und die Sym-
pathie-Kundgebungen, zu denen er den Anlaß gab, lieferten
eine neue Gewähr für die Fortdauer herzlicher Freund-
ſchaft, welche die beiden Länder verbindet. Die vom Prä-
ſidenten der argentiniſchen Republik zu uns geſandte
Sondermiſſion, welche den Dank der argentiniſchen
Regierung und des Volkes für das warme Jntereſſe über-
bringen ſollte, das mein ſeliger Vater bei der Jahrhundert-
feier der Republik äußerte, kann nur die guten Beziehungen
ſtärken, die glücklicherweiſe ſchon ſo lange beſtehen. Die
Konferenz der Delegierten der Balkan-
ſtaaten begann ihre Sitzungen im Frühjahr und wurde
ſich über die Bedingungen des Friedensvertrages einig.
Jch bedauere es ſehr, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen den
verſchiedenen Nationalitäten einen neuen Kriegszuſtand
ſchufen, der von vielen bedauernswerten Zwiſchenfällen be-
gleitet war. Es iſt befriedigend, daß die Konferenz der
Kriegführenden in Bukareſt zu einer Beendigung der Feind
ſeligkeiten führte, die hoffentlich eine dauernde ſein wird.
Es gereicht mir zur großen Genugtuung, daß die
Großmächte fortgeſetzt miteinander in
Fühlung blieben, und daß meine Regierung alles
getan hat, um den Austauſch der Anſchauungen und die
Gemeinſamkeit im Vorgehen durch die Botſchafter in London
zu erleichtern. Der König warf dann einen Rückblick auf die
Geſetzgebung in der vergangenen Sitzungsperiode und ver
wies auf die Sudananleihe, die durch die britiſche Schatz-
kammer garantiert wird. Er hoffe, daß die Anleihe nicht
nur zu dem Gedeihen jenes Gebietes beitragen, ſondern auch
eine zunehmende Verſorgung für die britiſche Baumwoll-
induſtrie mit Rohmaterial bewirken werde.

Die Wahl

d

m x 8Die Frauen im finniſchen Landtag.
Unter den 200 neugewählten Abgeordneten zum finni-

ſchen Landtag befinden ſich 22 Frauen. 16 davon
gehören der ſozialdemokratiſchen Partei an, während ſich die
übrigen auf die vier bürgerlichen Parteien verteilen.

Gouverneur Sulzer.
Vizegouverneur Glynn forderte den Gouverneur

Sulzer auf, ihm die Funktionen des Gouverneurs zu
übertragen. Sulzer lehnte ab und wiederholte, er bleibe im
Amt, regte jedoch an, daß die Angelegenheit dem Gericht
unterbreitet werden ſolle.

Der Bürgerkrieg in China.
Jn Peking nimmt die Ueberzeugung zu, daß die Ja

paner den Aufrührern beigeſtanden habenund nochbeiſtehen, indem ſie ſie mit Geld und Waffen
unterſtützen. Man hat die Empfindung, daß die japaniſche
Regierung, wenn ſie es gewollt hätte, verhindern konnte, daß
japaniſche Untertanen ſich in Chinas Angelegenheiten miſch-
ten. Die Truppen des Generals Ehangſun ſind, wie ge-
meldet wird, bei Nanking mit den Aufrührern handgemein
geworden und haben den Purpur-Berg erobert, welcher die
Stadt beherrſcht. Jn Nanking ſollen einige Plünderungen
vorgekommen ſein, jedoch iſt fremdes Eigentum nicht berührt
worden. Die Truppen Fengkuochangs, die drei Meilen
nördlich von Pukou zuſammengezogen ſind, haben den Fluß
noch nicht überſchritten. Es wird nicht erwartet, daß Nanking
ernſtlich Widerſtand leiſtet.

Meuternde chineſiſche Soldaten.

Das erſte Bataillon der im Jtungtſchu bei Muk-

er t n vakeg und ſeineiziere getötet; die Soldaten haben ſich zu den
Tſchuntſchuſen gewandt.

Luftfahrt.
Deutſche Luftſchiffer in ruſſiſcher Gefangenſchaft.
Ueber den „warmen“ Empfang des deutſchen Ballons

„Metzeler“ auf ruſſiſchem Gebiet und die Feſthaltung der
Beſatzung erhält der „B. L.-A.“ noch nachſtehendes Privat-
telegramm von dem Führer des Ballons, Herrn Jngenieur
Berlirer, ſ

arſchau, 15. Auguſt, 11 Uhr 50 Min. vorm. Der
Ballon „Metzeler“ (Führer Ingenieur Berliner, Mitfahrer
Mann) iſt nach 18ſtündiger Fahrtdauer in Sanniki bei
Warſchau glatt gelandet. An der Grenze wurde der Ballon
in halbſtündigem Kreuzfeuer mit etwa 200 Schuß ſcharf
be ſchoſſen. Trotzdem blieben die Jnſaſſen unver-
letzt, wurden aber nach der Landung in Haft gehalten.
Alle Gegenſtände des Ballons wurden beſchlagnahmt und
jeder Verkehr mit der Außenwelt auf das ſtrengſte verboten.

Wenn ſchon die ruſſiſche Regierung auf Empfang mit
ſcharfen Schüſſen, Beſchlagnahme der Utenſilien ſowie Feſt-
nahme der deutſchen Luftſchiffer nicht verzichten zu können
glaubt, ſo ſollte ſie wenigſtens das Verfahren ſo beſchleu-
nigen, daß die harmloſen, vom Wind verſchlagenen Luft-
Wer nicht über Gebühr lange in Gefangenſchaft gehalten

en.
Völkerſchlacht-Erinnerungsflug.

Der Nennungsſchluß für den Völkerſchlacht-Er-
innerungsflug (Verbandsfliegen), welcher von dem Leip-
siger Verein für Luftfahrt am 23. und 24. Auguſt auf dem Flug-
platz der Leipziger LuftſchiffhafenFlugplatz Aktiengeſellſchaft in
LeipzigEutritzſch veranſtaltet wird, hat beſonders günſtige
Reſultate gezeitigt. Nicht weniger als 14 Nennungen liegen
nunmehr vor, es ſind dies die folgenden: Guſtav Otto Flugzeug-werke, München, Pilot Raimund Breton; Fliegerſchule Martha
Behrbom, Leipzig, 2 Grade-Eindecker; Härlan Werte Johannis-
thal, 2 Harlan-Flugzeuge, Piloten Krieger und Kohnert;
Deutſche Flugzeugwerke Leipzig, Piloten Oskar Roempler und
Heinrich Oelerich; Allgemeine Fluggeſellſchaft Berlin, Pilot
Schiedeck; Aviatik A.G. Mülhauſen Elſaß, Pilot Viktor
Stoeffler; Emil Jeannin, Johannisthal, Pilot Alois Stiploſchek;
KometFlugzeugwerke Altenburg, Pilot Tibelsky; Hermann
Reichelt Johannisthal, HarlanEindecker; Erich Schmidt, Leipzig,
SachſenDoppeldecker; Hermann Pentz, Leipzig. Grade-Eindecker;
Paul Schwandt, Johannisthal, Grade-Eindecker; Otto Toepfer,
Johannisthal, Grade-Eindecker.

Fernflüge.
Am Donnerstag abend mußte ein Militär-Flugzeug

(RumplerTaube) mit zwei Jnſaſſen in der Nähe von Lützen
auf der Flur Zöllſchen wegen eines ſchweren Gewitters auf der
Rückfahrt von Berlin nach Straßburg eine Notlandung vor
nehmen. Das nächſte Ziel war Gotha.

Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr landete der Flieger-
offizier Oberleutnant Nobbe, der auf dem Halberſtädter Flug
platz mit einer Rumpler-Taube aufgeſtiegen war und unter
wegs von ſtrömendem Regen überraſcht wurde, nachdem er
Ballenſtedt überflogen hatte, in der Nähe der Stadt an
der Ermslebener Chauſſee auf einem Rübenfelde. Am Freitag
morgen 8 Uhr ſtieg das Flugzeug mit einem anderen Flieger
zum Rückflug nach Halberſtadt auf. Oberleutnant Nobbe kehrte
im Automobil dorthin zurück.

Der Flieger Seguin, der Freitag vormittag 10 Uhr
15 Minuten von Bremen aufgebrochen iſt, landete um 216 Uhr
auf dem Flugfelde von St. Job bei Amſterdam. Er gedachte
heute, Sonnabend, nach Paris weiterzufliegen.

Flieger- Unfälle.
Am Freitag abend ſtürzten auf dem Lindentaler Flug

platz bei Leipzig der Flieger Römpler und ſein Be-
gleiter Diplomingenieur Rütgers aus Aachen infolge
einer heftigen Böe mit ihrem Flugzeug auseiner Höhe von zehn Metern ab. Die Maſchine
ging in Trümmer. Römpler erlitt Hautabſchürfunden und Ver-
ſtauchungen, während Rütgers ſeinen Tod fand. Rütgers
war in Automobiliſtenkreiſen eine bekannte Perſönlichkeit. Schon
im Jahre 1898 wandte er ſich dem Automobilismus zu und
machte auf Dreirädern große Reiſen. 1908 erhielt er bei der
Prinz-Heinrich-Fahrt einen Preis. 1911 erhielt er bei ſeiner
Teilnahme an der Oeſterreichiſchen Alpenfahrt einen Ehren-
preis.

Als der Flieger Geiß am Freitag die Luftſchiffhalle bei
Fuhlsbüttel bei Hamburg umkreiſte, berührte der Apparat
den Torflügel der Luftſchiffhalle und überſchlug ſich. Der
Flieger ſprang ab und blieb unverletzt, während der
Apparat zertrümmert wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der ſächſiſche Landtag

wird Anfang November zu ſeiner letzten, vor den Neuwahlen im
Jahre 1915 ſtattfindenden Tagung zuſammentreten. Die Haupt-
arbeit wird der Staatshaushalt von 1914/15 verurſachen,
in deſſen Rahmen auch die Dresdner Univerſitäts-
frage zur Erörterung und zur Entſcheidung kommen wird.
Der Landtag ſoll bekanntlich die notwendigen Gelder zur Ver

legung der Tierärztlichen Hochſchule von Dresden nbewilligen ein Plan, dem man in der ſähſiſchen daten
den ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzt und den man durch de
Gedanken der Errichtung einer eigenen Hochſchule zu Falle n
bringen hofft. Sehr lebhaft wird i i zugen haft wird es wie immer bei der Be
ratung des Eifenbahnhaushalts gehen, da dahbet
zweifellos der ſogenannte preußiſch- ſächſiſche Etſe
bahnkrieg Stoff zu allerlei Anfragen geben wird. Ve
dieſer Gelegenheit wird auch die Frage der Errichtung eines
eigenen Eiſenbahnminiſteriums wieder erörien
werden. Daß die Frage der Reform der Erſten Kammt
zur Sprache kommen wird, kann gleichfalls als ſicher gelten. er

n

Ammendorf, 15. Auguſt. (Blitzſchlag. igeſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz unweit des Rdſenge ine

einen Motorwagen der elektrſchen Fernbahn Halle-Merſeh n

ohne n l gdigen. urg4 idewell, 15. Auguſt. (SRKaßenpflaſteDie Hauptſtraße, die durch das Legen des Heu wehen
iſt, wird neu gepflaſtert und iſt daher von der Bruckdorfer b
zür Nühlenſtraße bis auf weiteres für den öffentlichen du

en Wer e ſolange i Straße dereg, Mühlenſtraße benutzen muß. Die Koſten der N ſterumwetrareg ca. 60 000 Mk. ß f enpflafterung
Polleben, 15. Aug. (Ein Unfall) ereignete ſi ſauf dem Paulſchachte, indem die Bergzimmerer Friedig Ltan

von hier, Meißzner von Augsdorf und Habermann von Hübitz
einen brennenden Weiler gerieten. Sie wurden dem Hettſtedt
Krankenhauſe zugeführt. Die Verbrennungen bei Bültke und
Haberland ſind leichter, bei Meißner ſchwerer Natur.

Sangerhauſen, 15. Aug. (Zwangsverſteigerun
ge der e n Feldigtbghen blieben dieereinigte St. Georgen- un eldſchlößchen- Brauerei ſBieter mit rund 15 000 Mark. ſwreta n beſte

Großwerther, 15. Aug. (Sch wer verunglückt) iſt
geſtern der Zimmerer Guſtav Treiſchke aus Oederan in
Sachſen. Treiſchke, ſeitens der Baufirma Kaiſer-Erfurt bei
einem ScheunenNeubau des Rittergutes auf dem Vorwerk Spate
beſchäftigt, glitt infolge der Näſſe ab und ſtürzte etwa 5 bis
6 Meter hoch herab.

Torgau, 15. Aug. (Ein ſchwerer Unfall) ereignete
ſich geſtern nachmittag gegen 5 Uhr im Stahlwerk. Der Schloſſer
Opitz erlitt beim Oeffnen eines Ventils ſchwere Brandwunden
und, vermutlich durch Fall, Knochenbrüche. Der Verletzte wurde
ſofort ins Krankenhaus geſchafft.

Düben, 15. Auguſt. Einem Krampfanfall er,
lagen.) Ein 12jähriges Mädchen, das öfter unter Krämpfen
zu leiden hatte, wurde auf dem Wege zum Bahnhofe plötzlich
en von einem Anfall betroffen, dem es in wenigen Sekunden
erlag. Wittenberg, 15. Auguſt. Vom Zuge überfahren)
wurde heute nacht ein ca. 20jähriger junger Mann auf der
Strecke Coswig-- Wittenberg kurz hinter Apollensdorf. Der Tote
in dem der aus Deſſau gebürtige Zimmergeſelle Kuntze feſt
geſtellt wurde, hat zweifellos Selbſtmord verübt.

V Kemberg, 15. Auguſt. (Auf dem Schweinemarkte)
waren angefahren 576 Ferkel und 16 Läuferſchweine. Erſtere
wurden das Paar mit 20 bis 30 Mk., letztere das Stück mit ca.
23 Mk. bezahlt.

Olbersleben, 15. Aug. (Totgeſtürzt.) Die beim
Gutsbeſitzer Lotze beſchäftigte Frau Schille ſtürzte von der
Leiter aus 256 Meter Höhe ſo unglücklich herab, daß ſie ſofort
tot war.

Schleiz, 15. Auguſt. (Meteorſtein gefunden.
Ein annähernd zwei Kilo ſchwerer Meteorſtein ging auf
Oettersdorfer Flur nieder. Einige Spaziergänger, die den Stein
etwa ſechs Meter vor ſich als feurige Kugel niederfallen ſahen,
waren über dieſe plötzliche Erſcheinung nicht wenig erſchrocken
und nahmen den Stein, der ſich in ganz geringe Tiefe ein
gegraben hatte, an ſich. Nach Ausſage der Finder hinterließ der
Meteorſtein beim Niedergehen einen ſchwefligen Geruch und
färbte bim Angreifen rußig ab. Er hat eine ſchwarzbraune
ſchlackige Rinde und zeigt in dem geſprungenen gußeiſenähnlichen
Bruche Nickellegierung. Der Meteorſtein befindet ſich gegen-
wärtig in dem Beſitz des Hofrates Hartenſtein.

Vermiſchtes.
Ein deutſches Schiff bei den Scilly-Jnſeln geſunken. Ein Tele

gramm von den Scilly-Jnſeln meldet, daß Freitag morgen bei
der Jnſel St. Marye dreißig Mann von der Beſatzung des
deutſchen Frachtſchiffes „Suſanne“, das von
Jquique mit Salpeter abgegangen war, in Booten gelandet ſind.
Die „Suſanne“ iſt nachts während Nebels an den Felſen der
Scilly-Jnſeln geſtrandet und geſunken. Alle Mann
der Beſatzung ſind gerettet. Ein Mann der Be-
ſatzung „Suſanne“ erzählte, das Schiff ſei mit vollen Segeln
gefahren, als es ſo heftig geſtrandet ſei, daß das mittlere Segel
und der Hauptmaſt weggebrochen wurden. Das Schiff ſei ſo
ſchnell geſunken, daß keine Zeit mehr war, die Boote auszuſetzen,
deshalb ſeien die Taue gekappt worden. Die Beſatzung ſei
kaum von Bord geweſen, als das Schiff geſunken ſei.

Die freigelaſſenen Deutſchen. Die ſieben Mitglieder der
Beſatzung des Norddeutſchen Lloyddampfers „Großer Kurfürſt“,
welche vor einiger Zeit mit dem Unfall in Dyrdal in Verbindung
gebracht und zur Klarſtellung des Vorfalles in Bergen zurück
behalten wurden, und die am Freitag freigelaſſen worden ſind,
da ihre Schuld an dem Unglücksfall nicht erwieſen werden
konnte, werden nunmehr auf dem ſchnellſten Wege in die Heimat
befördert.

Hafenarbeiterſtreik in Riga. Die Zahl der ausſtändigen
Hafenarbeiter iſt am Freitag auf 5000 geſtiegen.

Genickſtarre. Das Dienſtmädchen Puchta in Oelsnitz i. V.
iſt an epidemiſcher Genickſtarre erkrankt und ins Krankenhaus
zu Plauen i. V. eingeliefert worden.

Das Ausbreiten der Cholera in Ungarn nimmt beunruhi-
gende Formen an. Aus Agram werden zwei tödliche Fälle an
Cholera aſiatica gemeldet, und unweit der Stadt ſind ebenfalls
einige Erkrankungen vorgekommen. Auch in Szegedin ſind
zwei Erkrankungen an der Seuche vorgekommen. Jn Trieſt
herrſcht bekanntlich eine Blatternepidemie, der am
Donnerstag drei weitere Kinder erlegen ſind.

Ein kleiner Lebensretter. Einem 11jährigen Aargauer Schüler
gelang es, zwei in die Aar geſtürzte Kinder aus dem reißenden
Fluſſe zu retten.

Verbot des Films „Atlantis“ in Chriſtiania. Die Polizei in
Chriſtiania benachrichtigte am Freitag ſämtliche Kinemato-
graphenbeſitzer und Filmverkäufer der Stadt, daß ſie vor aus-
ſichtlich die Vorführung des Films „Atlantis',
der eine Filmdramatiſierung des gleichnamigen Romans von
Gerhart Hauptmann darſtellt, verbieten werde. Die ent
giltige Entſcheidung könne die Polizei allerdings erſt treffen,
wenn ſie den Film geſehen habe. Sie ſei jedoch der Meinung,
daß ſich der Film nicht zur Vorführung eignen werde, weil wohl
di tragiſche Epiſoden ſeines Jnhalts zur Volksbeluſtigung

ienten.
Mord in Oberſchleſien. Der frühere Ortsvorſteher Konczek

wurde im Dorfe Roh bei Rybnik nachts ermordet aufgefunden.
Der Täter iſt unbekannt.

Ein ruſſiſcher Bauer von ſeinen drei Söhnen ermordet. Jm
Dorf ÄAnaſtasſjewka bei Ekaterinoslaw iſt von drei Brüdern
ein Vatermord verübt worden. Dort drangen die drei
des wohlhabenden Bauern Bely nachts in den Schlafraum de
Vaters und töteten den alten Mann durch Beilhiebe, weil re
ihnen Geld zum Branntweinkauf verweigert hatte. Dann beraubten ſie ihren Vater und vertranken das geraubte Geld in

Dorfſchenke. Dort wurden ſie. ſinnlos betrunken, verhaftet.
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Rongreſſe und Anusſtellungen.
uſtavAdolf Verein hält ſeine diesjährige Haupt-Zug eng 16. bis 18. September in Kiel ab. Die

lten Generalſuperintendent D. Nottebohm-Bres-Feſtpredigten v MahnertMarburg in Steiermark und Paſtor
be ferner Generalſuperintendent BlauPoſen und Hof-

r HoffmannStuttgart. Die öffentlichen Verſamm
predige peſchäftigen ſich mit dem Jahresberichte des General
jungen er Abſtimmung über das große Liebeswerk und dem
rtrage des Pfarrers D. ZödklerStanislau über die evangeliſche
Diaſpora in Galizien

gus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. Auguſt.

Reiſeeindrücke
n der Ferien- und Reiſezeit noch lange den Geſprächsbilden n e J Stammtiſch und wo man ſich außerdem an-

oft fahlt, davon zu plaudern. Jeder ſieht die Welt mit ſeinen
ger n an und ſchildert, was er geſehen hat, auf ſeine Weiſe.
bare ingen die Schilderungen über denſelben Gegenſtand
De ſo verſchieden und von einander abweichend Von den
t eücken die man auf der Reiſe gewonnen, verblaſſen einige
e derlieren ſich ganz aus dem Gedächtnis, andere bleiben
n Bei dem einen ſind die Bilder, die ſeinem Gemüt oderhaf em Schönheitsſinn Nahrung gaben, die dauerhafteſten, bei
ſein Verſtandesmenſchen werden es diejenigen ſein, die ihn zum
M hoenken veranlaßten. Das Neue, deſſen er anſichtig wird,
Tr er vor allem daraufhin anſehen, ob es etwas Beſſeres iſt,
wir ihm bisher bekannt war, und hiernach wird ſich ſein Urteil
nieg Den größten Nutzen vom Reiſen hat, wer mit Gemüt
m Verſtand reiſt, und er wird auch der beſte Reiſeerzähler
und Wer nicht mit dem Vorurteil in die Fremde zieht, daß
war Neues, aber nichts Vollkommeneres antreffen wird als
s W ſeinem Heimatsorte beſitzt, der bemerkt wohl dies und jenes,

nachahmenswert wäre Einrichtungen, von denen er per
lich und von denen die Allgemeinheit der Mitbürger Vorteil

wen würde. Es handelt ſich dabei keineswegs immer um Groß
Vniges Aufſehenervegendes, vielmehr häufig um Kleinigkeiten,
Je Wer ihren Wert daben und ſich unſchwer übertragen ließen.
u d er ſoll dieſe Wahrnehmungen nicht für ſich behalten, ſondern

ch ſeiner Rückkehr auch davon erzählen und die Oeffentlichkeit
weauf hinweiſen. Wir ſtellen unſere Spalten, ſoweit der Platz

erlaubt, für dieſen Zweck bereitwilligſt zur Verfügung. Soll-
en Leſer auf ihren Sommerreiſen Gutes und Brauchbares, das
ſch nach rer Meinung hieſigen Ortes einführen ließe, entdeckt
ben ſo mögen ſie ſich zum Worte melden. Geht auch nicht
des Samenkorn auf, das ſo geſtreut wird, darf doch an
ommen werden, daß einzelne Vorſchläge Beachtung finden,

wäre aber ſchon keine verlorene Mühe geweſen, wenn ſie nur
einen Gedankenaustauſch bewirkten. Was ausſchließlich perſön
liches Intereſſe hat, eignet ſich natürlich nicht zur Veröffent
ſichung, und es ſoll jedem überlaſſen werden, ob er ſeine Ein
ſendung mit Namen unterzeichnen will oder nicht. Der Redak-
m egenüber muß ſelbſtverſtändlich Offenheit herrſchen. Alſo,
die ihr im Gebirge, an der See, in der Nähe oder in der Ferne
eure Ferien verlebtet, laßt euch über eure Reiſeeindrücke, die der
Algemeinheit nützlich ſein können, hören!

Im Oberbergamtsbezirk Halle wurden im erſten undweiten Verteijahre 1913 an Steinkohle bei 30 beſchäftigter
Ferſonen (33 im gleichen Zeitraum des Vorjahres) geſördert
65 t (3705 t), abgeſetzt 4431 t (3707 t); an Braunkohle bei
4 195 (48 621) beſchäftigten Perſonen gefördert 22 437 882 t
21490 077 t), abgeſetzt 22 393 588 t (21 415 689 t). an Stein-
ſal z bei 45 (44) beſchäftigten Perſonen gewonnen 197 802 t
05262 t), abgeſetzt 205 784 t (212 316 t); an Kaliſalz bei
062 (12 835) beſchäftigten Perſonen gewonnen 2 243 558 t
1962 017 t), abgeſetzt 2 248 755 t (1 948 308 t); an Siedeſalz
bei 801 (758) beſchäftigten Perſonen gewonnen 67 010 t (57 891 t),

abgeſetzt 63 401 t (56 811 t).
Die Gemeindevertretung von Diemitz beſchloß in ihrer

Sitzung am Donnerstag den Erlaß einer Ordnung betreffend
die Erhebung von Beiträgen zu den Koſten für die Herſtellung,
den Ausbau und die Unterhaltung der elektriſchen
Straßenbeleuchtung gemäß S 9 Kommunalabgaben-
geſetzes und im Anſchluß daran die Anbringung mehrerer
Leternen in der verlängerten Breite und in der Halleſchen
Straße ſowie die verſuchsweiſe Einführung einer Mittelbeleuch-
tung auf einem Teile der Werderſtraße. emnächſt erörterte ſie
das Bauprojekt des Bauvereins für Kleinwohnungen
und ſtimmte dieſem unter einer Reihe von Bedingungen zu. Das
Geſuch desſelben Vereins, ihm auf einen Teil ſeiner Grundſtücke
eine erſtſtellige Hypothek zu geben, wurde abſchlägig beſchieden,
da vorausſichtlich in verhältnismäßig kurzer Zeit das Geld
anderweitig benötigt werden wird. Von den zu verpachtenden
Eemeindegrundſtücken wurden die Schmälinge dem früherenPächter, Landwirt Haake, und die Lehmlöcher dem Gutsbeſitzer

V. Oemiſch zugeſchlagen. Die Verpachtung der Sandhöhe wurde
vertagt; es ſollen noch Erhebungen darüber angeſtellt werden, ob
der Acker nicht beſſer anderweit, insbeſondere etwa zur Anlegung
einer Sauerkirſchenanlage, verwendet werden kann. Die Pla-
nierung der Berliner Straße durch den Bauunternehmer
Milkner über der von dieſem hergeſtellten Kanaliſationsleitung
wurde unter Bewilligung der Koſten nachträglich genehmigt.
Veiter wurden einige Mitteilungen gemacht und ferner unter
Anerkennung der Dringlichkeit ein Antrag Paul Oemiſch ange-
nommen, die Räumung und Unterhaltung des Vorflutgrabens
nach der Reide künftig auf die Gemeinde zu übernehmen. End
lich wurde in m tötſendeeyr Sitzung über die Vergebung einer
Mauer am neuen Friedhof und über die Niederſchlagung von
Armenkoſten beſchloſſen.

Letzte Telegramme.
Der Betrug bei der Dresdener Bank.

Berlin, 16. Aug. Die Polizei hatte durch eine Mel
dung Kenntnis davon erlangt, daß einem jungen Manne
von ſeinem Freunde, einem gewiſſen Wreſchner, dem
Sohn des Jnhabers eines Spezialgeſchäftes für Kontor-
bedarfsartikel und Druckſachen, das Angebot gemacht wor-
den war, einen Gang zu einer Bank für ihn zu machen,
für den er ein paar hundert Mark erhalten ſollte. Der
junge Mann lehnte das Angebot ab, erzählte aber davon
einem dritten Freunde, und dieſer berichtete die Sache der
Polizei, die den Wreſchner feſtnahm und ihm den Betrug
auf den Kopf zuſagte. Wreſchner geſtand ſofort alles ein
und nannte ſeine Helfer. Mit einem Kaſſenboten Thiel
an der Dresdener Bank, der ebenſo wie er ſelbſt tief in
Schulden ſteckte, verabredete er den Plan. Er ſelbſt ſtellte
das Formular in der väterlichen Druckerei her, die auch für
die Dresdener Bank öfter arbeitete, und Thiel drückte in
einem geeigneten Augenblick den notwendigen Stempel auf
die Rechnung. Einen dritten Helfer, der das Geld erheben
ſollte, fanden die beiden Kumpane in einem Kaſſenboten
Sart le pp. 24000 Mark deponierte Wreſchner bei einer
u in der Königſtraße. Sie werden ohne Schwierig-
ar beſchlagnahmt werden, da der Schlüſſel zu dem Safe
bei Vreſchner vorgefunden wurde.
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Die Urſachen des däniſchen Eiſenbahnunglücks.
Kopenhagen, 16. Auguſt. Die Unterſuchung über

das Eiſenbahnunglück bei Bramminge hat
ergeben, daß die Schnelligkeit des Zuges eine
unerlaubt große und die Zuſammenſetzung
eine ungeſſchickte war.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 18. Auguſt Bank für Thüringen vorm.
B. M. Strupp 8 Prozent; 19. Auguſt Papierfabrik Reisholz
18 Proz.; Eiſenwerk Maximilianshütte 3054 Proz. 20. AuguſtHalleHettſtedter Eiſenbahn 46 Proz., Brown Boveri K Co
Baden 8 Proz., Nordd. Trikotweberei vorm. Leonh. Sprick &K Co.
11 Proz.; 21. Auguſt Zentralbank für Eiſenbahnwerte 8 Proz.,
Maſchinenfabrik Eßlingen 5 Proz.; 22. Auguſt Lüneburger
Wachsbleiche A.G. 11 Proz.

Bank für Thüringen in Meiningen. Wie man aus
Meiningen berichtet, genehmigte die Generalverſammlung ſämt
liche Anträge der Verwaltung und ſetzte die Dividende auf 8 Proz.
feſt. Von den neuauszugebenden 5 Mill. Mk. Aktien werden
1 Mill. Mk. den Herren Hirſchmann u. Franke überlaſſen, die
übrigen 4 Mill. Mk. an das der Bank naheſtehende Konſortium
zu 115 Proz. zuzüglich Stempel begeben mit der Verpflichtung,
r ten den Aktionären zu 120 Proz, zuzüglich Stempel an
zubieten.

S Der Verſand des, StahlwerksVerbandes betrug im Juli
1913 insgeſamt 505 697 t (Rohſtahlgewicht) gegen 605 570 t im
Juni und 541 614 t im Juli 1912. Der Verſand iſt alſo 99 878 t
niedriger als im n und 35 917 t niedriger als im Juni 1912.
Von dem Juli-Verſande entfallen auf Halbzeug 107586 t
132 595 t im Juni d. Js. und 154 083 t im Juli 1912, auf Eiſen
ahnmaterial 242 402 t (282 003 t im Juni d. Js. und 175 726 t

im Juli 1912) und auf Formeiſen 155 709 t (190 972 t im Juni
d. Js. und 211 805 t im Juli 10912).

Die Benzin-Preiſe werden billiger.
die in der erſten Hälfte dieſes Jahres einen bsher noch nicht ge-kannten Höchſtſtand erreicht hatten, in den letzten Wochen ober

ſchon eine rückgängige Tendenz zeigten, haben dieſer Tage einen
weiteren Rückgang erfahren. Wie uns aus Hamburg berichtetwird, hat die Deutſch-Amerikaniſche Petroleum Geſellſchaft ihre

Benzinpreiſe dieſer Tage um 2 Mk bis 3 Mk. per 100 Kilo er-
mäßigt und auch die übrigen Jmport-Geſellſchaften dürften ſich
hierdurch veranlaßt ſehen, mit ihren Forderungen herunterzu-
gehen. Die rückgängige Bewegung der Benzinpreiſe dürfte in
erſter Linie darauf zurückzuführen ſein, daß die bisherigen hohen
Tankdampferfrachten durch die Einſtellung einer großen Anzchl
neuer Tankdampfer eine Abſchwächung erfahren haben. Jm
ganzen ſtellen ſich die Benzinpreiſeheute um nicht we-
niger als vier bis fünf Mark pro 100 Kilo nied-
riger als zu Beginn dieſes Jahres.

Preisermäßigung für Baumwollwaren. Nach dem „Berl.
Tgbl.“ haben eine Reihe Berliner Firmen Preisernäßigungen
für Baumwollwaren vorgenommen, und zwar mit Rückſicht auf
das ſchwächere Geſchäft und auf die Erwartung, demnächſt ſich
mit Rohbaumwolle billiger verſorgen zu können.

Die Kammgarnſpinnerei Schedewitz in Sachſen mußte
wegen mangelnder Beſchäftigung eine Betriebseinſchrän-
kung vornehmen.

Mehlpreisermäßigung. Die Süddeutſche Mühlenver eini
gung ermäßigte den Großhandelspreis von Weizenmehl weiter
um 25 Pfg. Es koſtet demnach Sorte Nr. 0 31,50 Mk. pro D.Z.
als Händlerpreis ab Mühle.

Die Maſchinenfabrik Novak u. Teſchner in Coswig in
Sachſen geriet in Konkurs.

Diskontermäßigung in der Schweiz. Das Direktorium der
Schweizeriſchen Nationalbank hat den Diskontſatz von 5 pCt. auf
438 pCt. herabgeſetzt. Der 5proz. Satz war ſeit dem 28. November
1912 in Kraft. Die Ermäßigung kam überraſchend, da bis in die
letzten Tage der Privatſatz etwas über 406 pCt. ſtand.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Auguſt. Tägliche Bbrſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 200,75.
Dez. 202,06. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,90, Sept. 146,20.
Chieago Northern I Spring, Sept. 134,35, Dez. 139,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 160.45. Paris Lieferungsware Aug.VBudaveſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 10 4075
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,90. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 158.40. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 165,76,
Dez. 167,50. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,00. Hafer:
Berlin 4560 gr Sept. 163,25, Dez. Mais BHerlin,
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 120.65,
Buenos-Lires Lieferungsware Auguſt 92,60.,

L. Hamburg, 15. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 217x Aug. Sept. 217
Northern I Duluth Juli Aug. 219 Walla-Walla Mai Juni 226
Manitoba II Juli/ Aug. 226 III 219 Roſafs 77 kg Juli Aug.
220x Auſtral, Mai Juni 2281 Jndiſcher Karachi Mai/ Juni
2221 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Auguſt 173 Sept.
Oktober 1714 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 1341
ſchwim. 131 134 Juli 131 Aug. 127 Sept. 127X

Hafer: Nordr. 50/51 kg Oktober
Dezember 170x Petersburger 47/48 kg Juni Juli M
Mai s: La Plata ſchwim. 137—-38 Juni Juli Juli-
Auguſt 137x Aug.Sept. 1838 Sept. Okt. 1394 Odeſſa
prompt alte Ernte 132 neue Ernte 130 Donau Galſox
Juli Aug. 140
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 766 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 195--197 Amerik. mix. 165 167

do. abfall. runder 145 149Auguſt 2 OdeſſaSeptember weißer Natal dDezember 77 Erbſen (per 1000 Kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 mittel 162 174
abfall. feine Taubenerbſen 176 209Auguſt ViktoriagerbſenSeptember e Kleine Kocherbſen eDezember Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inkl. 158 163

do. ſchwere 164 173
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 144-147

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.50
Roggenmehl (per 100 Kkg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 10.50 11.00
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174--190 Roggenkleie 10.70--11.20
do, mittel do. 162--173 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbe Dmit Geruch blaue

Die Benzinpreiſe,

Weizen (Normalgew. 756 g): af er (Normalgew. 460g):
Mittagsbbrſe. der Produktenbbrſe.)

r o ab Bahn 195--197 170 185inländ. fein

ugu mittel 161-169, geringSept. 200 --200 S 163--163 163Okt. t. J 7Dezemb. 202--201 202 Dezbr.
Mai 206 206 206 Mai 169Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 161- 162
Sept. 165 165 165

1471e h e e eMais (ohne Ang. d. Prov.)) Aug. Sept.
amerikan, mixed 143 147 ü b öbl (per 100 kg in Zaß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 68.00

Juli Dezbr. dKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50-—27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke
AuguſtSeptember 28,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Auguſt. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75-—-81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Vtr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15, Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.
AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29/, G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Auguſt. Rüböl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 15. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 15. Auguſt, Leinbl feſt, loko 29 Sept. 28“

September Dezember 29, JannarApril 29
Zucker.

W. Hamburg, 15. Auguſt. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 90 Kilo
per Auguſt 9,40, per September 9,40, per Oktober 9,36,
per Oktober Dezember 9,371/,, per Januar-März 9,50, per Mai 9,67!/ z.
Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Auguſt,. Rübendtohzucker 88 Auguſt o ſh.
u d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 d. nom.,
ruhig.

Weizenmehl 100 Kg):Nr. 00 brutto re
ab Bahn u. Speicher 24 25--26. 25

(feinſte Marken üoer Nottz).
Roggenmehl (per 400 Kg):

und Kartoffelmehl

Kaffee.
Hamburg, :5. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Septbr. 472/, G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 49!/, G. Tendenz: ruhig.
tet c mſterdam, 15. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

oko 2W. Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9900 Sack
in Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 61,00 Mk.
Antwerpen, 15. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,12/,, Juni 5,80 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverposol, 16. Aug. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz ruhig.
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Baneazinn ruhig, loko 114,
London, 15. Aug. Blei, ſpan., 20 Lſirl,, engl. 262/, Lſtrl.,

Du Lſirl., Zink 215/, Lſtrl., ChiliKupfer 692/, Lſtrl,, 3 Monate
698/, Lſtrl.

Glasgow, 15. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 15. Auguſt. Auftrieb: 1648 Stück Rind

vieh, 2869 Kälber, Milchkühe 1014, Zugochſen 98, Bullen 79, Jungvieh

457 Stück. Verlauf des Marktes Schleppendes
Geſchäft; Preiſe unverändert. Es vurden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 510 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
360 III. Qualität, leichte 260—-300 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
270--350 e) tragende Färſen B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. 54--68 II. Qual.
III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 52-56 II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--42 II. Qual. 37--39 K.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 15. Auguſt. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 8. Aug. bis 14. Auguſt 19183.)
Geſamtauftrieb: 81700 Gänſe, 1450 Enten, r
Verlauf des Marktes: Geſchäft flott; geringe ufuhr.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, kleine Gänſe 3,40--3,70 beſſere Gänſe 4,00--4,20
prima Gänſe 4,50--4,90 pro Ente 1,60--2,00 pro Pute

pro Huhn, junge alte A.Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 18. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 05/,

per Juli per Sept. 95, per Dezbr. 98 ger Mail
Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W. Chieago, 15. Auguſt. Weizen per Sept. per Dez. 90!
per Mai 95* Mais, per Sept. 74 per Dez. 69/, per Mai 70

W. New-York, 15. Auguſt. Petroleum Standard white (n Rew
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,87.

W. New-York, 15. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,25, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Auguſt 1.10, 15. Auguſt 1.15, Grochlitz
0.66, 0,65. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.
1.28, 1.24, Brückenp. Köſen 0,60, 0.48.Weißenfels Untp. 0.22, 0.,14. Trotha 1.24, 1.38, Als

leben C,72, 0.72. Bernburg 0 40. 0,42. Calbe Obp.138, 1.38. Calbe Utp. 0.12, 0,12, Grizehne 0,03, 0. 03.
vHHShadhcha.)h)ohoo—nmn

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen und vandele
teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich MieſchnerSchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
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ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.
r Politik, Feuilleton und Theater von 10-1übrigen eneru von 8-1 Uhr mittags. 1 vo

banb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a S
r, für die

Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. z
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do.

r. irno.
1.2.5.8. r.
1.3.6.9.12.

Hannovrsech.

do.

HessenNass.
o.

Kur-u. Neum.

o.

Pommersch.
o.

Posensche

do.
Preussisohe

do.

Rhoin. Wostf.
do.

Sächsische.
0.

n

See Hist

r st. Krd.
do. 1922
do. do.

Sachs. Alt.10
do. Cobg. d
do. Weim ldk e
Berg. Mrk. Na
Magdb. Wittb
brdb. Pr. u21

do. do.
Hann. Pr. S.9

do. S. 7, 8

r
do. (o.

PommpPr.6-9

do. 10-14
do. 94,97,00
Posen Pr. An

Rhnpr. 20,21

do. Serie 33
do. S. 22, 23
do. Serie 30) a
do. S. 24-29
do. Serie 18
do. 9,11, 14
Westf. Pr. S.3

do. Ser. 4, 5
do. Serie 6
do. Serie 4

5 do. S. 2, 3, 4
do. Serie 2

O

O O S S S. S S

C c c

e

Stadt-, Kreis-

on Kreis
w. d g.

S.

do. 87,89,93
Augsburg O

Barmen 09
do. 0]

Berlin04 8.2
do. 76/78
do. 82/96
do. 904 8.1
do. St Syn.19
do. 99,04,05

Bielefeld
Bonn 1896

do. 01/06
Brandenb O

Breslau 9
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassel 190]
Charl. 89/99
do. O7 uk.I7

do. 1908
do. 11/12
do. 85 kv. 89
do. 95,99,02
Cöln O080k13

do. 94/03
Cref. 00/0
Oanrig
OtWilmersd.
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oüsseld. 99

do. 88/03
Ovisburg 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
r

Essen 79/0
frankfurto!

do. 1907
Froeibg.ib.07

foulda 1907
Giessen 09

u re
Halberst. 97
Hagen 1905
Haſle 00/05
o. 86/92

Hannover 95

Heidelb. 03
Karlsruhe ku b 42,
do. do.
do. 86/89) e
Kiel 89/98 a
do. 1907 a

Königsbg.99) d
Uichtenb. 10 d
Cudwigsh. 06 a
Uagdeb. 91]a

S

c e E.

berliner ßörso, 15. August 1913
Gerin

107. 50B Donnersm.

162.250 Dör. &Lehrm.
66.506 do. Vrr.-A.

178.00bGOresd. Baug.
66.000 do. Gardinen190.00b do. an
175.000 Dären Meta
158.806 Dürrkoppwk.
121 00b6DüssdbWey
83.000 do. Eisenhöt
63.606 do. Kammgro

82.106 do. Maschin.
194.00B do. Röhr. Ind.
170.50B Dux. Kohl. Ver
157.006 do. Porzellan

51.006 Dynam. Trust

ſMagdeb. 06 a B ſJord. am 9 da böſKorsk- Kiew d 4 50B JPrPfd. S29 106 ſDortm. Vieio
1902 d Siames. An c 4 od. fabr. e 4 00. 8290k19 a 4 90.750 Oössld. Adledo. 80-02 v Tärk. AdmAn e 4 77250 Moskau Kas a 4 93.400 (90. 8. 30, 3 v 4 hbDäss. Höfelb o

Manoho! 06 do. Bagd. An c 79206B] do. 191 e 4 93.2060 do. Serie 32) v 4 88.000 Frankt Henn. O
Mind. 95/02 v do. do. Ja 4 77.2460) do. 1915 a 4 84 6000)d0. Serie 23 d *48101.606 Germn. Ortm.)

e a e We nd e es r anMäncheo 94 v o. do. c o. o. enbr.3 ö7 u. 13 a do. do. 08 a 475000 o. a 4 84.500 Pr. Kind. Ob a 4 96 60b Sſöckauf 0o. 1908 e do. Zoll-Obl a 4 74 00b6 do. Kjäsan d 4 o. Km0b. 6 7 a 4 96 600Heoging. ſibAn e v do. 400fr. fre.159.00b do. Wind. Kyb c 4 84.70b do. S.9 uk.2 a 95.006 Herkul. Cass. O
do. 1896/98 v Ung. Goſdrt. a 4 86 20h PPodol. kisab. d 49 93.300 do. 810 uk2 d 4 92.500 40Offenb. u. 18 do. Kleine a 4 87 900 ßfäsan -Korſſ ch 4 40. Serie 1,8 95.500 u or PosPosen 00/05) a do. Kronenrt F. 4 do. Uralsk 4685.3600 00. 8.5 v if 95.250 lsendeck&C. Odo. 08 u. 18 a do. Kleine F. 4 81608B do. O7 k. O8 e 4 85.00B IRhhHPf83-85 97.500 ſel Schloss O
do. 94/03 a do. StkSekl2 a 98.600 Rrbinsk gar F. 8460b do. I vk. 21 95. *4 101.006 Königb. Beck O
Potsdam 02 d do. do. a 98 306 8d-Ost e 4) 34 506 00.50 69-62) v 83.400 ſKunterstein 0Schöod. G 96 d do. St.at. 13 d 90.70bBWsehwiofa 4 87.90B 90. Kom. Ob d 83.806 *44 99500 Leipr Riebek O

o do. Stadt04 d do. do. 10 e 82.250 Wladik. a 49) KhWstf. aus v 4 92.5060 99.40B Uindbr. Vnna O
do. do. 04 d do. do. 97 a 72.406 do. 19124 93 7566 do. S 100k a 4 92.7566)Siem. Glas 3 a 49 99750 Uindener 0Spandau 91 d do. loso (o. 18864 57 70B do. u d 4 94.0000Siem. Hals a 4 93 000 öwendr im
do. 95 d do. Grodento e 4 82.400 do. 16898 d 86.306 do. S 12uk20 a 4 94.75h0SiemSchek3 a 49 99006 Merrig. Br. 0Stendal O a du. Joſör7 t 2070 0.8 1uh22 a 4 95.0066 Simon Cent a 4 90.00B Mös. lägnör. 7
o. 03 do. 1895 kil e do. Keine d 92.250 do. S. 2. 4, v 38 84.006 8tettöredC S a 88.256 Obersehles. 1Stett. 121. S d ßodap. st. -A e 82.00b do. Er a d 92 250 Sachs Bdk. a 4 95.806 do. Strassb 3) a O0ppelner 0do. N O P Zuen 1000 ſ. latF 92.250000. S. 4uk. 494800 Stoew. Nhm2a*48 98.500 Paulshöhe 0

do. 09 Ria do. 500 ſtal. Eisb. O. g. a 63206 do. Ser. Zw 38 85.750 Tangermd. 314*4 97.750 Reichelbräu 7
Thorn 190 d do. 100 49 92.000 do. Mittoſm. a Sehls. Bd v 4 92.2066 Teléph Berl2 a 49 95.500 Rostocker 0
iesb 79-88) v do. Pes. a 6 101.50b0Macedon. b. a 62.500 do. do. 1-4 v 3 83.50B Teut. Misb. 3 Sehlegel 0
Worms01 06 do. 1908 d 5 96.106 do. Kleine a 64 500 Schwrab.2-6 v 4 93.0060 Thalekisnh 2 a 4 98.506 Schöfforhof O
Deutsche do. 1909a4 5 96.50b Portug. 1886) a 73 7560 do. S. Buk. I9 d 4 94.206 Thiederhb. Gu a 91.00B Schwaben Br O

ßorſſg. Pfab.ſa J 6Gothob. A. Oh 4 00. 89abg. a 84250 do. S. Tuk. I6 d 33 88.506 Thiel Wockl2 a. ob Sinner 1
do. do. a lissab.2000 a 4 74.250 do. Ser. 62.00B do. Serie Ia 39 85.006 Vat. d. lind a 85.250 vTuchersehe 7do. do. a do. 400 Mal 4 76.25b Honrer Moßi d 31 396 Södd. Bodkr.f u 4 Wer Omofz.6) d 15.250 Vrosb Artern O
do. do. a Mail 46lirelſ-fre.) errocarriſs a I do. go. 3* 84.800 Vkisb. u 66.2 d 85.50 Wicköl. Küpp
do. qous a do. IOlirel--fre.) orth. Pac-Pr 95.000 Wetds1 256 492.506 Westd. kisb2) a 84.756 Wiesbad. Kr. O
do. do. a Mosk. 25-289 v 4 Penneyan, 7 400. S. Fuk.13) d 4 92.500 do. Eisenw. z *4 99.506
do. do. a SofiaGold-A e 5 94.000 ISouthac 55 a o. S. 8uk. 15) c 4 93.506 WesttfOrahts a 93 250 Aach. Spion 1

zrdb. PfbAmt a Stockh. St. 4 los 2fe 56.500 90. S 10uk d 4) 94.006 Wstl.Brl. b d 4 92.006 ceum.-fab. 1
Dt.Pfd Posen a Venet. 301--tre o. Kof. 51 a 71.256090. Ser. 3. 4 v 83.700 Wlhelmsh. 340 *4 98.75B A.6. f. Aniſiof. 2
Kur- v. Neum. a Wien Commb a 5 stlovissWet e T do. S. 9uk. 16) a 84.506 r 96.250 n
do alte a do. Invest.-A. ſo 4 ehvant 6.A. a 80 006 eitz. Mso do. fBärstinwnn e a 000 [Obſigat. indusfr. beseſſscb. ſelnen 90500 ſ90. Fappert 4

hypothekar. sichergestellt 4 u 98.90bdo. do. d gwöp ſpigprſe a ſe- in Zoolog. Gart. a 4* do. f. Verkrsw 1anogereu a h Wedreee erne ypo n. mann do. a 4 95.250 ſſaſer dem
do. do. a el v T T t Atlant. Teſa e4 92 256 e Fa 100 600 Aalerhäittodo. do. a do St hotk.2 u 90. 100 za yp. k. v 91.30h00 Nied. Tel. G a 95 006 wies p.- Adlerwerke

Ostpreuss. a a ods 2 4 81000 do. 8. 90. 90 48 90 2000 Veberidatr a 40 99.750 ſapht Goien. *49 98 80b Aämiralsg. b..1

do. a Kopenb. K. Vrſa 4 do.19 20u18) 100.00b66. f. Aniſ. f. 5 c do. *5 99800 do. V.-A.1do. a Mexſt. deu e 48 78 750090. 1.2 u. J 4 9250 f. Mont2ä 4 Steavaßm.5 täten
Pommersehe a rd Pf. Wibrel d 4 83.756 do. 3, 4 uk. 18) 92.756 Adler Cem. 3 a 96.500 Vietor. falls a 5 96.40b AlfldGron. Pp 1
do. a Oest.kr. 58 frei 90.7.8 uk. 18) v 92.756 Alkalißoob. 3 d 92 40B dar n Allg. Br. Omn 7do. a Hestü 4 96 750 8.13.)40.19 v 4 93 0060Aiig t. Kiob v 73. 100 aſien do. Elokt.-6.7D. D 60. neuld a do km ob dl 4 87 100 8.18, 160.21 93 75h6 do. Elkt. G. 08 a 49100.600 Draer 55607 Hauserd.

75 60 b 90. do. a 4 83 0066 do. KOb Iul8) a 95.000 do. do. S. -5) 91.50b IBk. f. Thöriog 7 145.00 h Als en. Prtl. 1
o. go. la Poin Pfodbr. a 40 39 60b0 do. 8.2 u. 20) a 96.006 do. Lok. u. St. v 96 506 Barm. Bankv.) J 681110.00bB Alumio. nd J

Posensche a Zaab Graz. 20) 95 80b r. o. 16-22) 93.25b6 do. do. 314 94. 90B do. Kreditbk. 7 m mendorff7
do. 8. 11-1710 8chwdtPffsl al 4 90.00b do. 823 uk t a 93 500 AlsenPt-C.2 d eſg. Märk.b I 74142.756 Amtsg Pankb
do. lt. da do StPfabss el 4 89800 do. 824 uk18) d 94.000 Anh. Kohl. O6) a 91.006 IBrl Hand. Gs.) I 94159.50b Anglo Contin 7
77 lit. ba à do. 1902/04 a 4 do. 826 uk20) d 94.406 plerb. H.8.3) e o. Hypoth. 68107.906 Anhalt. Kohl. 2
do. lit. o a stexhsö/ er 4 o. 826 uk2 d 95.256 Aschaffb. P.2 c o. Kasseov. I 114 750 do. Vrz.-A
Sächsische a öng. ßodk.Pal 4 do. S. 10, 11 d 95.000 3ergm. kl. 3 95.756 do. Maklerv. 1 105. 006 Ankrw. Hgstb 9

do. a do i. s.Pf.9rlel 4 8.2-9, 12-19) 84.506 3rl. Elekt. 93) d ßras.Bk. f. Ot.7 166.00B NAnnab. Sing.)7
do. neue a do Spicti. a 4 820 85.006 40. k. 1905 a 90 90b 8raunschw b 112.256 Anneo. Gusst7

Sehles. altſd. a FFeſhah m -Mſenl t. d .8.4-6 v 103.006 40. uk. 1913 4 99.00b go. anno Hyp I 80159.00B Aplerb. Brgb. 1o. d. a Senbahn Stamm Akten äo. Serie 1710 99 3060 do. u. 1915) 48 99250 Chemo. 80kv 6 104 900 ärehimedes 7
do. do. do. a ſof er n re 77 506 la kov. d ſo. Hot Kaish a 22506 CredV Nevig. I 63108.006 Arenbrg. Bgb 7do. do. l. Ala Braschw. d. 125 506 do. F. 10-12 92 50 10. do. 1907) a 95.506 Ctrlb.f kisbw 7 137.00 b ArnsdorfPap O
do. do. l. ca Crefelder. 4 92.2566 do. 8 14uk14 d 93. 00b6] 3ismarckh. 3) d 96.00b6 e 1 86.196 Aschaffabfp 1
do. do. L. Da kutin.büb. 7 65.00b do. 8. 18, 16 93.50b8ähun B. 94 250 Com. udisk. B. 1 107.25b MugsbNrnb 7
gehl. ist. C a Frkf. Göterb. J 55 506 do. S. 18, 19) 93.606 I3rnk. u. Brik. a 94 50B O an. Andm. 1 136. 0066Aumetz- Frod. 7

do. do. a Haſb.-Blank. o. S. 20, 2 94.00 h 8r8ch Kohl. 8 4 Danzig. Prvtb I 7* 123.000 Bad. Anilinf 1
à 84.00b6Westf. Land a Halle-Hettst. 4 85 750 do. S. 22, 23 95 00bßresl. Mgb. a PDarmst. B. Mk I 68114.30b Baerast. Mot 1

a do. do. a Agsb. Cranz. 4 136 000 do. 8.13,132 39 87.500 PärownBoveri a Dessau. (db. I 69108.506 ZaſckeMseh. 1
do. 3. folge a lüb.-Böchen) 2 174.506 do. Ser. 8, 9 d 38 83 256 J3uder. kis. 2 d 98 500 Dt.-Asiat Bk. 5 121.756 Baſcke, Tell.)7
Woestpr.rit. Ia ekſ.fFr. Wiſh 4 6110 250 [40. K. -0b. 82 4 85.000 8urd. Gurk. 5a *5 100. 00B t. Aneſedſb. 7) 8 122.250 am. Mal 8

do. 8. a Niederlaus. 4 29.50hG do. do. S. d 95.256 [CalmonAebsö) a 94.006 Deutsche Bk. 1128244.256 Bartz&C0. Sp.
do. S. ba Nordh. Wern. 4 s3 006 o. do. a 33 91750 her. Cern. d do kffeſt.-8.11 6 111850 a Akt. 6. 7

98.1066] do. 8. a ßein biebnw. 4 87.00b 40. do. c 83.506 ohfabWeiſ.2 d 91.256 do. Hypoth. B. I 8 143.256 BauKaisW8t.) O
do. 8. 210 Isch. Finstw. 4 Frkf.hp. 14 94.906 HölnGas ufs8 o. Nation B. 69112.406 8aul. Seestr.
do. neuld. a ſossſg-Tepſ. 7 00.krV43 46 c 94.200 Lont. Nass. 95.256 o. Paſäst. B. I 7 102.5006 B. Weissensſ.
do. do. a Buschtherd. I 400. do. 8.4710 94206 CrefeſdStr. 3 a do. Vebers. 6 1 155.750 Bayr. Cellul. J

98.25h6] do. do. a Crak. Agram. 7 5 96.500 do. do. 8.51 a 95.000 Nannvenb. 2 87.256 Disk.-Komm. 133 000 do. Hartstein 1
91.000 Hss. 12-17) a Lemberg Ca. e 65 400. do. 8.440 500 Dess. Gas 5) Presänerbk. I 89148. 90b Barzar Genss.

do. 8. 18-22 4 Oest. Staats I 71 S86oth. Grdk. 2 a 39114.75b t. -bux. g. a 96.006 Elberf. Bnkv. I 55 96.000 Beka Rekord
do. S. 1-11 a örient. kisb. I T o. Abt. 3, 250 do. 97.006 Essen. Bank 93 00b J. P. ßemberg O
do. Km0bs-9) a ßaad Oednb. I 23 5980b do. Pfdb.6. T 4 93.0000)0. Vebrs Elsa 5 101.90bB) do. Kred.-A.) 89153 5066)Bendix Holzb 5
do. 9a,13,14 a Södöst. (b.) I 0 27.10b do. Abt. 9, 9aſ d 4 93 006)0t. Bierbr. 3 c Gotha Grdkr.) 9 157.0066 en 7
do. do. 1-4 a Arad u. Crzan I 5 do. 10, 12) v 4 93.006 t. kisb. Btr. 2) ch 90000 do. 7 I 6 114.00b WMul.BergerTf 1
Sächs. w. P a do. Pr.-A, 6 101.000 do. 13 k. 15 a 94.006 do. Ser. 1 2 4 99.006 amb. I 9 176.250 Berg. Mk. nd 1
do. do. S. 25) Fs od. 7 400. 14 k. 16 d 4 33 8066 t. Kabew. d 100.506 annov. ban T 135 00b6 Sergm. Elekt 7
do. Krdb.822) a Agatol. 608 71 58 114.00B do. 18 k. 7 d 4 94.006 Ot. Wassrw. 2 a 91.006 Hildesh. Bk. I 9 164 256 Br. AnhMseh 1

93 50b090. do. 8.25) Zaſtim, Ohiol 7 6 9960b do. 16 k. I9 a 4 94.000 Ot.KaiserGw. d jſſjeſer Bank I 6 94256 090. Cementb. i.
Deutsch Canad. Pac7 10 219 40b do. 20 uk.224 4 95.008 Donnersmkh d 94.1060 IKönigsb. V. 7 124. 10B do. Cichor. F.ſi.

Muegsbg o Meridional do. Abt. 5. 8 v 32 85.006 do. a a ſlagcſhbank 3 80 0066 do. ODmpfmhl. 1zage Müttelmeer (7120 o. k. 55 86. 000 POorsif. Gew2ſa 89 000 Ceipz. Krd. 80151 256 [90. klekt.- W. 7
ßrschw2ofll- Penosylvan. 7 Hamb. Ho.-8. v 4 92.5066Dortm. Union c 35.756 läbek. Kmzb. 79116 5066 do. do. 7

96 20h0 Colin Pr. a L Pr Heori z 8 161.806 do. unk. 16 4 93.5060] do. uk. 14 36.506 Loxembd. Int 8 159.756B do. Gub. Hutt. 1
400 hamd. 50 T. Schantung 7wi22500 do. unt. 19 4 3200 a 34.000 Magdb. B. I 69114 250 do. Hiz-Cmpi 7
Gſdenb on 2 West-Siziſ. 7 69 00h do. unk. 21 d 4 95.006 ossldsbö 4 92.25B Markischeb. I 5 92.006 P 47
s Weig fotl: ſſe baſſel 38 34 006Ekint. Tiefb 3 23.006 Meckl.B.408 I 8 120 750 do. Maschio. 7deu tie 7 ein- u. Strassendahnen and. 3-i0 u 4 92.750 Eisnh Siſesia a *49 86.00B o. Hypoth.8. 115 282.750 do. Neun V 7
d Ostaf. Sehr a Ferner T 57750 006 o. 8. 11. 1310 4 93.256 r a Meiniog. do. I 7 133.256 do. Sped V. kv 7Allg. Otsch K 7 123 506 do. S 140k18 d 4 94.006 Elkt. Hochb. S d 99 500 Mitteld. Bodk I 43) 84.800 do. do. V.- A. 1

9599 us“. fonds u. do lokustr I 9 161.900 o. S u a 4 94506 (0. k. 23 v 4 90.400 o. Kredit 7 60113 50B Berab. Msch. 7
96 000 Arg. kisb. 90 Barm.klbf. St 5, 11750B do. S 160k2 a 4 95.256 do. 5 d 38 84.006 o. Privatb. I 7 118.006 Berth. Schrift

do innbld 07 Boch. Gels. St I 6162.00B lpriip.b.Fus v 4 95.306 E. Lief.-Gs. 5 a 4 Wittelrh. B. 66102.800 8erzelius Bw.
do. An. v. 87 a Braunsehu. I T 40. Serie d 4 94200 do. unk. 145 d 49 23600 Mölh. hr.)8 48 94 300 8etonu. Mon. 2

83 50090. do. 1909 e Bresl. ElStr. I 6 do. s Hukt4 a 4) 34 80b6)Elekt Südw. 2 d 4 97.256 ationalb. fo 7 114 20B Siog. Meta 1
do. ab 000p a 5 Danz. do. I 74131.506 90. Ser. E. u. v 38 86.606 do. 2 87.106 Nrdd. Grdkrb 6 110.25h6 Bismareckhtt. 7
ß inn.4000M e Ot.Eisb. B.-C. 4 6 107.006 Heklypl-4 a 4 34.300 Jl lieht u. Ka d 48 97.006 o. Krod Anst I 7 115.806]0. Blumwess 1

do. äus. 00l d Elekt. Hochb. I 6 127.75b do. S. 6 uke15 a 4 95.000 Elektroch. W. a 98.006 es. Krod. A. I ſo s Bochum. Bgw. 7
do. 68. 3378 d Erfurt. El Str. T S. uk.13 a 33 89.006 Wollws a ob uLhb I 9 179.000 do. Gusstahl 7
Bosn. land a Gr. Berl. Str. I 88161 75b 40. a. kv.2u. a 38 85 006 5 96.256 (08nabr. Bank I 74123.75B Bod. G. Berl. 1BuenAir.POs d 5 do. Cass. Str. o 5 107.606 do. Strel. s 4 91606 ine Schffb b 98 506 (08tb. f. H.u. G. 7 117.90b do ehbSchä

do. 1910 d Hamb. Strss. J 10, 175.25b do. do. v 38 84 206 ffrist.Rossm. d Petersb. Disk 112 189 006 Böhler Co.
do. d Haon. 8t. 35 74 25b Mg. Ho.2,6, T 4 93300 (Gelgenk. Bgu d 97.506 o. Int. fid.-B.) 113 6203. 50 B. Sorsigwalde

8ulgs8tA. mit a Magdeb. Str. I 94173.25B do. 8 9uk. 14 v 4 93506 Gg Marienhs e 95 75b pfaſzischeb. I 7 122306 868perd. u 7
Chiſ. An. 114 NMariend. Bach I 9 do S uki6 a 4 93706 do. 86 25b Ppotsd. Kr.-B. I 72123.500 IBraunk. u. Br. 7
do. 1906 d Posener Str. I 9 156.500 do. S 12uk1710) 4 93 9066)6erm. Sehft2) d 99.006 Preuss. BdKr 8 148 00v6)8raschw. Khl

Chin. Anl.y96 gostek. Strb. I 2 do. S 130k18 c 4 94. 106 e Vat. g. d 21 106 40. Ctr. Bd. r I 90183 00b0 do. Jute7
do. v. 96 d Stettin Strb. 83169 006 do. S 140kI e 4) 294406 a 4 97.00b6 I 6 103.50B 8redow. Zekt 796 50b do. Reorg. 13 e do. V. 85169.006 do. S 18020 d 4 94 706 GucJaut85 a 95.50Bß o. Pfäbr.-6. I 8 146.256 8reſtenb. m

3 do. Hukuang Södd. kisenb 4 69126 506 do. S 16uk2 4) 95. 100 Gr. Br. Str. so 4 3420b eiehsb. Aot. I 6,o5/133.20b Brem. Allg s 7
do. Tients. P. d Ver. fis. B. I o 40 50B do. Konv v 88) 84406 Hmb. AmPekt 49100.208 hein B. abg I 6 100.2560) do. Linoleum 1
do. y. 98 e Foſſſſfaſffs-Aſſſen do. 8 10uk183 a 85506 do. 38 e 48100 20661 Kred.- B. I 7 127.00b do. Vulkan 1
kgypt. Anl. e S T T 7556 P rän ptb 2 4 1135.006 HdlBellealls) a 97.256 h. Wstfödkr 89155. 250 do. Wollkäm.
fonl. st. bein r 17 105 750 Mitt. Bdk.2-4 a 4 92.7560 Hodlsg.förd 2) c 09 250 Dis Ges. I 7 117.40b Bresl. Spritt. O
freib. 15frl. d unt 9 l 185 7500 do, S. uk.15) d 4 93.006 farp. bergw. a ßijgaerkomm I 79101.900 8rowaboveri 4
Greh. Monop. a m e 7 o 139 00 do. Grdrbr. S 4 94250 Harim. M. a ßostock. o 79.00B Bruchsal M. 7
do. 81-84 1.6 ſtsödan 114 164 80b 40. 40.8. 24 2 34 006 Hasp. kisons a 100.00B uss. 8k.f. a 110 152.7560Boderus Eis 1
do. Pir. ..400 c 6 n u r 120 255 000 NMddGr0-12 4 92. 1066)HenekWifb. 3 d J. Sächs. Bank 8 149.00B EBusch. opt. 4
do. ks. Goldr. c 1.8 an s rr7 s00 u a 328000Herne Ver. 8 a 97 25b o. Bod. r. 7 129500 8usch We V 0
Jap.A 10.1.7 a xgr u c 117 n sor do. 90.600 Schaaffh Biv Z 5 107.600 Butrke&c. Mi 1do. a 4 geht d z 717 33750 z 24250 ibergia a 93 256 Sechies. B. 73147.506 Garlsh. Altu 7
ſalien. Rent. a 38 r F. 710 6306 8 8uh2 a 4 85 006 recht. tag a 96.006 o. Bod. r. 8 149000 arolinebrk. 1
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